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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System aus parfimierter Zusammensetzung und Abgabevorrichtung zur Anwendung
in einem Trockner zur Parfiimierung von Textilien.

[0002] Neben der Entfernung von Flecken, Verunreinigungen oder unangenehmen Gertchen ist fur viele Verbraucher
auch wichtig, dass die gewaschenen Textilien nach dem Waschen und/oder dem Trocknen einen angenehmen Duft
aufweisen. Zu diesem Zweck werden die Textilien oftmals nach dem eigentlichen Wasch- und Reinigungsprozess in
einem anschlieRenden Spllprozess mit einem Weichspller behandelt.

[0003] Die meisten, im Markt befindlichen Weichspiiler sind wassrige Formulierungen, die als Hauptwirkungsbestand-
teil eine kationische Textil-weichmachende Verbindung, die eine oder zwei langkettige Alkylgruppen in einem Molekdil
aufweisen, enthalten. Weit verbreitete kationische Textil-weichmachende Verbindungen umfassen beispielsweise so
genannte Esterquats.

[0004] InvielenFallen, beispielsweise bei Handtlichern oder Funktionstextilien, ist die Verwendung eines Weichsplilers
unerwiinscht oder gar ungeeignet. So kann beispielsweise bei atmungsaktiven Funktionstextilien bei Verwendung von
herkémmlichen Weichspulern mit Esterquats die Atmungsaktivitat beeintrachtigt werden. Viele Konsumenten verwenden
bei Handtlichern keine Weichspliler, da die darin enthaltenen Esterquats die Saugféhigkeit und Wasseraufnahmeka-
pazitdt der Handtlicher verringern. Trotzdem mdéchten die Konsumenten auch diesen Sachen angenehmen Duft ver-
mitteln.

[0005] Ferner verwendenimmer mehr Verbraucher zum Trocknen der Textilien einen Waschetrockner. Durch die mit
der Trocknung in einem Waschetrockner verbundenen erhdhten Temperaturen geht oftmals ein GroRteil des beim
Waschen der Textilien vermittelten Dufts verloren.

[0006] Aus der EP 2414500 A1 ist deshalb ein System zur Anwendung einem Waschetrockner bekannt, welches den
im Waschetrockner behandelten Textilien einen angenehmen Duft vermittelt.

[0007] Inder WO 2007/081945 A1 wird eine Vorrichtung beschrieben, welche in einem Trockner Wirkstoffe freisetzen
kann. Diese Vorrichtung ist mit einem "End-of-Life"-Indikator ausgeriistet. Es besteht aber weiterhin Bedarf, die Funk-
tionalitét solcher Systeme zu verbessern. Beispielsweise ware es wiinschenswert, bei Systemen, die mehrfach in einem
Waschetrockner angewendet werden, eine Anzeige Uiber das Ende der Lebensdauer des Systems, einen so genannten
"End-of-Life"-Indikator, zu haben.

[0008] Die Aufgabe der Erfindungistes daher, die Funktionalitdt von Systemen zur Anwendung einem Waschetrockner
weiter zu verbessern.

[0009] Diese Aufgabe wird geldst durch ein System aus parfimierter Zusammensetzung und Abgabevorrichtung zur
mehrfachen Anwendung in einem Trockner, wobei die parfiimierte Zusammensetzung einen partikularen Trager und
ein Parfim umfasst, und die Abgabevorrichtung im Inneren der Vorrichtung einen durch eine oder mehrere Wande
gebildeten Hohlraum zur Aufnahme der parfumierten Zusammensetzung und Perforationen in der Wand/ in den Wanden
aufweist und wobei die Abgabevorrichtung auf der dul3eren Oberflache eine Vertiefung aufweist, die zumindest teilweise
mit einem Wachs befiilltist, wobei das Wachs tUiber mehrere Anwendungszyklen an die behandelten Textilien abgegeben
wird, dadurch gekennzeichnet, dass das Wachs einen oder mehrere Inhaltsstoffe ausgewahlt aus der Gruppe bestehend
aus N,N’-Ethylenbisfettsdureamiden, quaternaren Ammoniumverbindungen, Glycerinestern und Mischungen daraus
enthalt, und wobei das Wachs einen Schmelzpunkt im Bereich von 80 bis 110 °C aufweist.

[0010] Uberraschenderweise hat sich gezeigt, dass ein Wachs in einer Vertiefung auf der auReren Oberflache der
Abgabevorrichtung tiber mehrere Anwendungszyklen an die behandelten Textilien abgegeben wird und somit als Indi-
kator fir das Ende der Lebensdauer des Systems dienen kann. Zusatzlich kann das Wachs damit behandelten Textilien
einen vorteilhaften Effekt vermitteln, wie beispielsweise einen Textil-weichmachenden Effekt, einen Anti-Statik oder
einen Antiknitter-Effekt.

[0011] Es ist bevorzugt, dass der wasserldsliche Trager ein polymeres Material enthélt. Insbesondere bevorzugt ist
das polymere Material ausgewahlt aus der Gruppe bestehend aus Ethylen/Vinylacetat-Copolymeren, Polyethylenen,
Polypropylenen, Polyethylen/Polypropylen-Copolymeren, Polyether/Polyamid-Blockcopolymeren,  Styrol/Butadi-
en-(Block-)Copolymeren, Styrol/Isopren-(Block-)Copolymeren, Styrol/Ethylen/Butylen-Copolymeren, Acrylnitril/Butadi-
en/Styrol-Copolymeren, Acrylnitril/Butadien-Copolymeren, Polyetherestern, Polyisobutenen, Polyisoprenen, Ethy-
len/Ethylacrylat-Copolymeren, Polyamiden, Polycarbonaten, Polyestern, Polyacrylnitrilen, Polymethylmethacrylaten,
Polyurethanen und Mischungen daraus.

[0012] Diese Materialien sind hitzebestandig und kénnen mit Parfiim beladen werden.

[0013] Es ist insbesondere bevorzugt, dass das polymere Material ein Ethylen/Vinylacetat-Copolymer ist.

[0014] Eine parfimierte Zusammensetzung mit einem partikuldren Trager, enthaltend ein Ethylen/Vinylacetat-Copo-
lymer, setzt unter Warmeeinwirkung bei jeder Anwendung eine nahezu konstante Menge an Parfiim frei.

[0015] Weiterhin ist es bevorzugt, die Menge an Parfim in der parflimierten Zusammensetzung bis zu 40 Gew.-%,
vorzugsweise zwischen 5 und 40 Gew.-%, betragt.

[0016] Das Wachs enthalt einen oder mehrere Inhaltsstoffe ausgewahlt aus Gruppe bestehend aus N,N’-Ethylenbis-
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fettsdureamiden, quaterndren Ammoniumverbindungen, Glycerinestern und Mischungen daraus. Wachse mit diesen
Inhaltsstoffen weisen einen ausreichend hohen Schmelzpunkt sowie eine ausreichend hohe Abriebfestigkeit auf und
sind nicht bereits nach einem Anwendungszyklus vollstandig von der Oberfliche der Abgabevorrichtung verschwunden.
[0017] Es ist bevorzugt, dass die quaterndre Ammoniumverbindung ausgewahlt ist aus der Gruppe bestehend aus
Monoalk(en)yltrimethylammonium-Verbindungen, Dialk(en)yldimethylammonium-Verbindungen, quaternierten Mono-,
Di- und/oder Triester von Fettsduren mit Alkanolaminen, N,N-Dipolyethoxyethyl-N-ethyl-N-alk(en)ylammonium-Verbin-
dungen, N-Methyl-N-bis-alk(en)ylamidoethyl)-2-hydroxyethylammonium-Verbindungen und Mischungen daraus. Diese
quaternaren Ammoniumverbindungen kénnen den mit dem System behandelten Textilien zusatzlich Weichheit und/oder
anti-statische Eigenschaften vermitteln.

[0018] In einer alternativen Ausfilhrungsform weist die parfimierte Zusammensetzung einen wasserldslichen parti-
kuldren Trager, ein wasserldsliches Polymer und ein Parfiim auf.

[0019] Ineiner bevorzugten Ausfithrungsform der Erfindung weist die Abgabevorrichtung eine verschlieRbare Offnung
zum Befiillen des Hohlraums auf. Nach der mehrfachen Anwendung in einem Trockner kann die benutzte, vormals
parfiimierte Zusammensetzung (iber die verschlieRbare Offnung entfernt und neue parfiimierte Zusammensetzung ein-
gefullt werden.

[0020] Im Folgenden soll die Erfindung, unter anderem anhand von Beispielen, eingehender erldutert werden.
[0021] Gegenstand der Erfindung ist ein System zur mehrfachen Anwendung in einem Trockner, welches eine Anzeige
Uber den Ablauf der Lebensdauer ("End-of-Life"-Indikator) aufweist.

[0022] Das System zur Anwendung in einem Trockner enthalt eine parfimierte Zusammensetzung, eine Abgabevor-
richtung und ein Wachs.

[0023] Die parfimierte Zusammensetzung enthalt einen partikularen Trager und ein Parfim.

[0024] In einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel ist der partikuldre Trager kugelférmig oder in etwa kugelférmig. Die
Partikel kdnnen aber auch linsenférmig, zylindrisch oder andere Formen aufweisen. Auch ist es mdéglich, Partikel un-
terschiedlicher Formen in die Abgabevorrichtung zu flillen, so dass beispielsweise kugelférmige und linsenférmige
Partikel sich in die Abgabevorrichtung befinden.

[0025] Der partikuldre Trager enthalt mindestens ein polymeres Material, wobei das polymere Tragermaterial einen
Schmelz- oder Erweichungspunkt zwischen 80 und 100°C und bevorzugt zwischen 85 und 90°C aufweist.

[0026] Das polymere Tragermaterial kann beispielsweise eine Substanz aus der Gruppe der Ethylen/Vinylacetat-
Copolymere, der Polyethylene niederer oder hoher Dichte (LDPE, HDPE) oder Gemische derselben, Polypropylen, ein
Polyethylen/Polypropylen-Copolymer, Polyether/Polyamid-Blockcopolymer, Styrol/Butadien-(Block-)Copolymer, Sty-
rol/lsopren-(Block-)Copolymer, Styrol/Ethylen/Butylen-Copolymer, Acrylnitril/Butadien/Styrol-Copolymer, Acrylnitril/Bu-
tadien-Copolymer, Polyetherester, Polyisobuten, Polyisopren, Ethylen/Ethylacrylat-Copolymer, Polyamid, Polycarbonat,
Polyester, Polyacrylnitril, Polymethyl-methacrylat, Polyurethan oder einen Polyvinylalkohole umfassen.

[0027] In einer bevorzugten Ausflihrungsform enthalten die partikuldre Trager mindestens 30 Gew.-% und bevorzugt
mindestens 70 Gew.-% Ethylen/Vinylacetat-Copolymer. Besonders bevorzugt wird der partikulare Trager vollstandig
aus Ethylen/Vinylacetat-Copolymer hergestelit.

[0028] Bei Einsatz eines Ethylen/Vinylacetat-Copolymers als polymeres Material im partikularen Trager ist es bevor-
zugt, dass das Copolymer weniger als 20 Gew.-% Vinylacetat bezogen auf das Gesamtgewicht des Copolymers, enthalt.
Vorzugsweise liegt der Gehalt an Vinylacetat bezogen auf das Gesamtgewicht des Copolymers zwischen 15 und 20
Gew.-%. Zu hohe Mengen an Vinylacetat im Copolymer fiihren zu einer zu starken Schmelz- bzw. Erweichungspunkts-
erniedrigung. Mengen an Vinylacetat bezogen auf das Gesamtgewicht des Copolymers unterhalb von 15 Gew.-% fiihren
oftmals dazu, dass nicht ausreichend Parfiim von dem partikuldrem Trager aufgenommen wird.

[0029] In einer bevorzugten Ausfihrungsform weisen die Partikel einen mittleren Durchmesser von 0,5 bis 20 mm,
vorzugsweise von 1 bis 10 mm und insbesondere von 3 bis 6 mm auf.

[0030] Geeignete Ethylen/Vinylacetat-Copolymere sind beispielsweise unter der Bezeichnung Elvax® 560 von DuPont
erhaltlich.

[0031] Ein weiterer essentieller Bestandteil der parfimierten Zusammensetzung ist das Parfim. Ein Parfim enthalt
einzelne Riechstoffverbindungen, wie zum Beispiel die synthetischen Produkte vom Typ der Ester, Ether, Aldehyde,
Ketone, Alkohole und Kohlenwasserstoffe zusammen. Bevorzugt werden jedoch Mischungen verschiedener Riechstoff-
verbindungen verwendet, die gemeinsam eine ansprechende Duftnote erzeugen. Solche Parfiimdle kdnnen auch na-
tirliche Riechstoffgemische enthalten, wie sie aus pflanzlichen Quellen zuganglich sind.

[0032] Der Gewichtsanteil Parfims in der parfimierten Zusammensetzung betragt beispielsweise 5 bis 40 Gew.-%
und vorzugsweise 10 bis 20 Gew.-%, jeweils bezogen auf das Gesamtgewicht eines Partikels der parfimierten Zusam-
mensetzung.

[0033] Dieparfumierte Zusammensetzung kann optional weitere Inhaltsstoffe enthalten. Um den asthetischen Eindruck
der parfimierten Zusammensetzung zu verbessern, kann sie mit einem geeigneten Farbstoff eingeférbt werden. Be-
vorzugte Farbstoffe, deren Auswahl dem Fachmann keinerlei Schwierigkeit bereitet, besitzen eine hohe Lagerstabilitat
und Unempfindlichkeit gegentiber den lbrigen Inhaltsstoffen und gegen Licht sowie keine ausgepragte Substantivitat
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gegenuber Textilfasern, um diese nicht anzufarben.

[0034] Zur Herstellung der parfiimierten Zusammensetzung werden die partikuldren Trager und das Parfiim, sowie,
falls vorhanden, Farbstoff, gemischt. Um die Zeit der Parfiimabsorption durch den partikuldren Trager zu beschleunigen
kann das Mischen der Inhaltsstoffe bei erhéhter Temperatur, vorzugsweise zwischen 35 und 50 °C, stattfinden.
[0035] In einer alternativen Ausfiihrungsform enthalt die parfimierte Zusammensetzung einen wasserléslichen par-
tikularen Trager, ein wasserldsliches Polymer und ein Parfiim, wobei der wasserlésliche, partikuldre Trager zumindest
teilweise eine Umhillung aus dem wasserldslichen Polymer und dem Parfim aufweist.

[0036] Neben der parfimierten Zusammensetzung umfasst das System auch eine Abgabevorrichtung. Diese Abga-
bevorrichtung weist in ihrem Inneren einen durch eine oder mehrere Wande gebildeten Hohlraum zur Aufnahme der
parfimierten Zusammensetzung auf. Die Abgabevorrichtung ist vorzugsweise kugelférmig und weist somit nur eine
Wand auf. Die Abgabevorrichtung kann alternativ auch eine andere Form aufweisen und beispielsweise oval oder
zylindrisch sein. Im Fall einer zylindrischen Ausfiihrung weist die Abgabevorrichtung mehrere Wéande, namlich zwei
gegenuberliegende Basiswande und eine Seitenwand auf.

[0037] Eine Wand der Abgabevorrichtung weist vorzugsweise eine verschlieRbare Offnung zum Befiillen des Hohl-
raums mit der parfiumierten Zusammensetzung auf. Nach den Anwendungen im Trockner wird die verbrauchte Zusam-
mensetzung (ber die verschlieRbare Offnung entfernt. Die Wand bzw. die Wande weisen Perforationen auf. Diese
kénnen regelmafig, aber auch unregelmaRig in der Wand bzw. in den Wanden verteilt sein. Es ist bevorzugt, dass der
Durchmesser der Wandperforationen maximal der Halfte des Partikeldurchmessers des wasserldslichen Tragers ent-
spricht.

[0038] Die Abgabevorrichtung ist aus einem hitzebestandigen Material gebildet. Beispielsweise ist die Abgabevor-
richtung aus einem thermoplastischem Polymer wie Polyvinylchlorid (PVC), Polyethylen mit hoher oder niedriger Dichte
(HDPE oder LDPE), Polyethylenterephthalat (PET), Polypropylen (PP), Polystyrol oder Mischungen daraus. Zur Ver-
ringerung der Gerauschentwicklung bei Anwendung des Systems im Trockner kann es bevorzugt sein, dass die Abga-
bevorrichtung aus einem elastischen, hitzbestandigen Material gebildet wird. Geeignete elastische Materialien umfassen
beispielsweise Silikone. Ferner kann es fir die Gerduschentwicklung von Vorteil sein, wenn die Abgabevorrichtung auf
der dulReren Oberflache eine Vielzahl von Ausstiilpungen/Noppen aufweist.

[0039] Die verschlieRbare Offnung ist beispielsweise ein Schraubdeckel, ein Stopfen, ein Schieber oder eine arretier-
bare Klappe.

[0040] Die Abgabevorrichtung istvorzugsweise transparentoder transluzent, so dass ein Anwender einfach die Menge
der parfumierten Zusammensetzung in der Abgabevorrichtung und die Beschaffenheit der parfiimierten Zusammenset-
zung feststellen kann.

[0041] Die Abgabevorrichtung weist auf der auReren Oberflache eine Vertiefung auf, zumindest teilweise mit einem
Wachs befiillt ist. Das Wachs weist einen Schmelzpunkt im Bereich von 80 bis 110 °C auf.

[0042] Das Wachs enthalt einen oder mehrere Inhaltsstoffe ausgewahlt aus Gruppe bestehend aus N,N’-Ethylenbis-
fettsdureamiden, quaternaren Ammoniumverbindungen, Glycerinestern und Mischungen daraus enthalt.

[0043] Geeignete N,N’-Ethylenbisfettsdureamide umfassen beispielsweise N,N’-Ethylenbisstearamid und/oder N,N’-
Ethylenbispalmitamid. Eine Mischung aus N,N’-Ethylenbisstearamid und N,N’-Ethylenbispalmitamid ist beispielsweise
unter der Bezeichnung Acrawax C von der Firma Lonza erhéltlich.

[0044] Geeignete quaternare Ammoniumverbindungen umfassen Verbindungen wie Monoalk(en)yltrimethylammoni-
um-Verbindungen, Dialk(en)yldimethylammonium-Verbindungen, quaternierten Mono-, Di- und/oder Triester von Fett-
sauren mit Alkanolaminen, N,N-Dipolyethoxyethyl-N-ethyl-N-alk(en)ylammonium-Verbindungen, N-Methyl-N-bis-
alk(en)ylamidoethyl)-2-hydroxyethylammonium-Verbindungen und Mischungen daraus.

[0045] Geeignete Beispiele fir quaterndare Ammoniumverbindungen sind beispielsweise in den Formeln (1) und (ll)
gezeigt:

R1 CH;
R—N—R2 X (1y; RHCO—O—(CHy)—N—(CHy)—R5 X )]
R3 (CHy),—R6

wobei in (1) R fiir einen acyclischen Alkylrest mit 12 bis 24 Kohlenstoffatomen, R fiir einen geséttigten C4-C4 Alkyl- oder
Hydroxyalkylrest steht, R2 und R3 entweder gleich R oder R! sind oder fiir einen aromatischen Rest stehen. X- steht
entweder flr ein Halogenid-, Methosulfat-, Methophosphat- oder Phosphation sowie Mischungen aus diesen. Beispiele
fur kationische Verbindungen der Formel (1) sind Monotalgtrimethylammoniumchlorid, Monostearyltrimethylammonium-
chlorid, Didecyldimethylammoniumchlorid, Ditalgdimethylammoniumchlorid oder Dihexadecylammoniumchlorid.

[0046] Verbindungen der Formel (11), (IlI) und (1V) sind so genannte Esterquats. Esterquats zeichnen sich durch eine
hervorragende biologische Abbaubarkeit aus. In Formel (ll) steht R# fiir einen aliphatischen Alk(en)ylrest mit 12 bis 22
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Kohlenstoffatomen mit 0, 1, 2 oder 3 Doppelbindungen und/oder gegebenenfalls mit Substituenten; RS steht fiir H, OH
oder O(CO)R7, R8 steht unabhangig von R® fiir H, OH oder O(CO)R8, wobei R7 und R8 unabhangig voneinander jeweils
fur einen aliphatischen Alk(en)ylrest mit 12 bis 22 Kohlenstoffatomen mit 0, 1, 2 oder 3 Doppelbindungen steht. m, n
und p kdnnen jeweils unabhangig voneinander den Wert 1, 2 oder 3 haben. X-kann entweder ein Halogenid-, Methosulfat-,
Methophosphat- oder Phosphation sowie Mischungen aus diesen Anionen sein. Bevorzugt sind Verbindungen, bei
denen R5 die Gruppe O(CO)RY darstellt. Besonders bevorzugt sind Verbindungen, bei denen R5 die Gruppe O(CO)R”
darstellt und R4 und R7 Alk(en)ylreste mit 16 bis 18 Kohlenstoffatomen sind. Insbesondere bevorzugt sind Verbindungen,
bei denen R® zudem fiir OH steht. Beispiele fiir Verbindungen der Formel (ll) sind Methyl-N-(2-hydroxyethyl)-N,N-
di(talgacyloxyethyl)lammonium-methosulfat, Bis-(palmitoyloxyethyl)-hydroxyethyl-methyl-ammonium-methosulfat oder
Methyl-N,N-bis(stearoyloxyethyl)-N-(2-hydroxyethyl)Jammonium-methosulfat.

[0047] Werden quaternierte Verbindungen der Formel (ll) eingesetzt, die ungesattigte Alkylketten aufweisen, sind die
Acylgruppen bevorzugt, deren korrespondierenden Fettsduren eine Jodzahl zwischen 1 und 100, bevorzugt zwischen
5 und 80, mehr bevorzugt zwischen 10 und 60 und insbesondere zwischen 15 und 45 aufweisen und die ein cis/trans-
Isomerenverhaltnis (in Gew.-%) von gréRer als 30 : 70, vorzugsweise groRer als 50 : 50 und insbesondere gleich oder
groRer als 60 : 40 haben. Handelstibliche Beispiele sind die von Stepan unter dem Warenzeichen Stepantex® vertrie-
benen Methylhydroxyalkyldialkoyloxyalkylammoniummethosulfate oder die unter Dehyquart® bekannten Produkte von
BASF, die unter Rewoquat® bekannten Produkte von Evonik bzw. die unter Tetranyl® bekannten Produkte von Kao.
Weitere bevorzugte Verbindungen sind die Diesterquats der Formel (lll), die unter dem Namen Rewoquat® W 222 LM
bzw. CR 3099 erhaltlich sind.

R21\C/ . O\C/R22 -
N X (1

I
O

[0048] R2'und R22 stehen dabei unabhéngig voneinander jeweils fiir einen aliphatischen Rest mit 12 bis 22 Kohlen-
stoffatomen mit 0, 1, 2 oder 3 Doppelbindungen.

[0049] Anstelle der Estergruppe O(CO)R, wobei R fiir einen langkettigen Alk(en)ylrest steht, kdnnen weichmachende
Verbindungen eingesetzt werden, die folgende Gruppen aufweisen: RO(CO), N(CO)R oder RN(CO) weisen, wobei von
diesen Gruppen N(CO)R-Gruppen bevorzugt sind.

[0050] Weitere geeignete quaterndre Ammoniumverbindungen sind durch Formel (V) beschrieben,

||?1 3
R12—l|\l+—(CH2)r—C—O(CO)R15 X (V);
R14 CH,—O(CO)R16

wobei R12, R13 und R4 unabhangig voneinander fir eine C4_4-Alkyl-, Alkenyl- oder Hydroxyalkylgruppe steht, R5 und
R16 jeweils unabhéngig ausgewahlt eine Cq_,g-Alkylgruppe darstellt, X- ein Anion ist und r eine Zahl zwischen 0 und 5
ist. Ein bevorzugtes Beispiel einer kationischen Abscheidungshilfe gemafl Formel (V) ist 2,3-Bis[talgacyloxy]-3-trime-
thylammoniumpropanchlorid.

[0051] Weitere geeignete quaterndre Ammoniumverbindungen N,N-Dipolyethoxyethyl-N-ethyl-N-alk(en)ylammoni-
um-Verbindungen und N-Methyl-N-bis-alk(en)ylamidoethyl)-2-hydroxyethylammonium-Verbindungen.

[0052] Es kann bevorzugt sein, dass das Wachs einen oder mehr Glycerinester, wie beispielsweise Glycerinmono-
stearat, enthalt.

[0053] Insbesondere bevorzugt enthélt das Wachs eine Mischung aus mindestens zwei der genannten Inhaltsstoffe.
[0054] Weiterhin kann das Wachs einen Fillstoff, wie Silica, enthalten. Die Menge an Fiillstoff kann zwischen 0,1 und
10 Gew.-% betragen und betragt bevorzugt 1 bis 5 Gew.-%.

[0055] Das Wachs kann zur Erhéhung des Glanzes auch ein Perlglanzmittel enthalten. Beispiele fiir geeignete Perl-
glanzmittel sind Ethylenglykolmono- und -distearat (zum Beispiel Cutina® AGS von Cognis) sowie PEG-3-distearat.
[0056] Um den asthetischen Eindruck des Wachses zu verbessern oder die Sichtbarkeit des Wachses zu erhdhen,
kann es mit einem geeigneten Farbstoff eingefarbt werden. Bevorzugte Farbstoffe, deren Auswahl dem Fachmann
keinerlei Schwierigkeit bereitet, besitzen eine hohe Lagerstabilitdt und Unempfindlichkeit gegentiber den lbrigen In-
haltsstoffen und gegen Hitze und Licht sowie keine ausgepragte Substantivitdt gegentiber Textilfasern, um diese nicht
anzuféarben.

[0057] Das Wachs wird in eine Vertiefung, welche sich auf der dulReren Oberflache befindet, gefiillt so dass die
Vertiefung zumindest teilweise mit einem Wachs befllt ist. Die Menge an Wachs in der Vertiefung hangt von der Zahl
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der gewtiinschten Anwendungen und der Form und Tiefe der Vertiefung ab.
Ausfiihrungsbeispiele:

[0058] In Tabelle 1 ist die Zusammensetzungen einer parfimierten Zusammensetzungen PZ1 gezeigt (alle Mengen
sind in Gew.-% Aktivstoff, bezogen auf die gesamte parfimierte Zusammensetzung, angegeben):

Tabelle 1:
Pz1
Elvax Pearls 560 (d=1,5-3mm) 85,99
Parfim 14
Farbstoff (blau) 0,01

[0059] In Tabelle 2 ist die Zusammensetzung verschiedener Wachse gezeigt (alle Mengen sind in Gew.-% Aktivstoff,
bezogen auf die Zusammensetzung, angegeben).

Tabelle 2:
W1 W2 W3 W4 W5
N,N’-Ethylenbisstearamid und N,N’-Ethylenbispalmitamid 50 40 30 25 50
Glycerinmonostearat 50 40 20 -- -
Methyl-N-(2-hydroxyethyl)-N,N-di(talgacyloxyethyl)Jammonium-methosulfat  -- 20 50 75 -
N-Methyl-N-bis-talgamidoethyl)-2-hydroxyethylammonium-methosulfat -- - - -- 45
N,N-Dipolyethoxyethyl-N-ethyl-N-talgammonium-ethylsulfat -- - - -- 5

[0060] 40 g der parfiimierten Zusammensetzungen PZ1 wurden {iber eine Offnung in eine Abgabevorrichtung in Form
einer Dosierkugel aus HDPE mit einem Durchmesser von 10 cm, deren Wand regelmaRig verteilte Perforationen mit
einem Durchmesser von 200 bis 800 wm aufwies, gefillt. Die Abgabevorrichtung wurde mittels eines Schraubdeckels
verschlossen. Die Abgabevorrichtung wies auf der dulReren Oberflache eine Vertiefung zur Aufnahme von maximal 5
g Wachs auf.

[0061] Anschlielend wurde die Vertiefung verschiedener solch befiillter Abgabevorrichtung jeweils mit 3,5 bis 4 g
eines Wachses W1 bis W5 befiillt. Die Abgabevorrichtungen wurden jeweils mit feuchten Textilien in einem Wasche-
trockner platziert und bis zu 20 Trocknerzyklen unterworfen. Nach jedem Zyklus wurde die Menge an abgegebenem
Wachs bestimmt. Nach 10 Trocknerzyklen waren zwischen 30 und 50 % der Wachse W1 bis W5 abgegeben.

[0062] BeiVerwendung der Wachse W2 bis W5 konnte tiber mindestens 10 Trocknerzyklen zudem eine Antik-Statik-
Wirkung an den damit behandelten Textilien festgestellt werden.

Patentanspriiche

1. Systemaus parfimierter Zusammensetzung und Abgabevorrichtung zur mehrfachen Anwendungin einem Trockner,
wobei die parfimierte Zusammensetzung einen partikuldren Trager und ein Parfim umfasst, und die Abgabevor-
richtung im Inneren der Vorrichtung einen durch eine oder mehrere Wande gebildeten Hohlraum zur Aufnahme der
parfumierten Zusammensetzung und Perforationen in der Wand/ in den Wanden aufweist, dadurch gekennzeich-
net,
dass die Abgabevorrichtung auf der &uferen Oberflache eine Vertiefung aufweist, die zumindest teilweise mit einem
Wachs beflillt ist, wobei das Wachs Giber mehrere Anwendungszyklen an die behandelten Textilien abgegeben wird,
dadurch gekennzeichnet, dass das Wachs einen oder mehrere Inhaltsstoffe ausgewahlt aus der Gruppe beste-
hend aus N,N’-Ethylenbisfettsdureamiden, quaterndren Ammoniumverbindungen, Glycerinestern und Mischungen
daraus enthalt, und wobei das Wachs einen Schmelzpunkt im Bereich von 80 bis 110 °C aufweist.

2. System gemal Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Trager ein polymeres Material enthalt.

3. System gemaB Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das polymere Material des partikularen Tragers aus-
gewabhlt ist aus der Gruppe bestehend aus Ethylen/Vinylacetat-Copolymeren, Polyethylenen, Polypropylenen, Po-
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lyethylen/Polypropylen-Copolymeren, Polyether/Polyamid-Blockcopolymeren, Styrol/Butadien-(Block-)Copolyme-
ren, Styrol/lsopren-(Block-)Copolymeren, Styrol/Ethylen/Butylen-Copolymeren, Acrylnitril/Butadien/Styrol-Copoly-
meren, Acrylnitril/Butadien-Copolymeren, Polyetherestern, Polyisobutenen, Polyisoprenen, Ethylen/Ethylacrylat-
Copolymeren, Polyamiden, Polycarbonaten, Polyestern, Polyacrylnitrilen, Polymethylmethacrylaten, Polyurethanen
und Mischungen daraus,

4. System gemaR Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das polymere Material ein Ethylen/Vinylacetat-Co-
polymer ist.

5. System gemaR einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Menge an Parfiim in der parfi-
mierten Zusammensetzung bis zu 20 Gew.-%, vorzugsweise zwischen 15 und 20 Gew.-% betragt.

6. System gemaR Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die quaterndre Ammoniumverbindung ausgewahlt
ist aus der Gruppe bestehend aus Monoalk(en)yltrimethylammonium-Verbindungen, Dialk(en)yldimethylammoni-
um-Verbindungen, quaternierten Mono-, Di- und/oder Triester von Fettsduren mit Alkanolaminen, N,N-Dipolyetho-
xyethyl-N-ethyl-N-alk(en)ylammonium-Verbindungen, N-Methyl-N-bis-alk(en)ylamidoethyl)-2-hydroxyethylammo-
nium-Verbindungen und Mischungen daraus.

7. System gemaB Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die parfiimierte Zusammensetzung einen wasserlos-
lichen partikularen Trager, ein wasserl6sliches Polymer und ein Parfim umfasst.

8. System gemal einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser der Wandperfo-
rationen maximal der Halfte des Partikeldurchmessers des partikuldren Tragers entspricht.

9. System gemaR einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Abgabevorrichtung eine ver-
schlieBbare Offnung zum Befiillen des Hohlraums aufweist.

Claims

1. A system consisting of a perfumed composition and a dispensing device for multiple use in a dryer, wherein the
perfumed composition comprises a particulate carrier and a perfume, and the dispensing device having, in the
interior of the device, a cavity formed by one or more walls for receiving the perfumed composition and having
perforations in the wall/in the walls, characterized in that the dispensing device has a recess in the outer surface
which is at least partially filled with a wax, wherein the wax is dispensed onto the treated textiles over a plurality of
application cycles, characterized in that the wax contains one or more ingredients selected from the group consisting
of N,N’-ethylene bis fatty acid amides, quaternary ammonium compounds, glycerol esters and mixtures thereof,
and the wax having a melting point in the range of from 80 to 110°C.

2. The system according to claim 1, characterized in that the carrier contains a polymeric material.

3. The system according to claim 2, characterized in that the polymeric material of the particulate carrier is selected
from the group consisting of ethylene/vinyl acetate copolymers, polyethylenes, polypropylenes, polyethylene/poly-
propylene copolymers, polyether/polyamide block copolymers, styrene/butadiene (block) copolymers, styrene/iso-
prene (block) copolymers, styrene/ethylene/butylene copolymers, acrylonitrile/butadiene/styrene copolymers, acry-
lonitrile/butadiene copolymers, polyether esters, polyisobutenes, polyisoprenes, ethylene/ethylacrylate copolymers,
polyamides, polycarbonates, polyesters, polyacrylnitriles, polymethylmethacrylates, polyurethanes and mixtures
thereof.

4. Thesystemaccording to claim 3, characterized in that the polymeric material is an ethylene/vinyl acetate copolymer.

5. The system according to one of claims 1 to 4, characterized in that the amount of perfume in the perfumed
composition is up to 20 wt.%, preferably between 15 and 20 wt.%.

6. The system according to claim 1, characterized in that the quaternary ammonium compound is selected from the
group consisting of monoalk(en)yl trimethyl ammonium compounds, dialk(en)yl dimethyl ammonium compounds,
quaternary mono-, di- and/or triesters of fatty acids with alkanolamines, N,N-dipolyethoxyethyl-N-ethyl-N-alk(en)yl
ammonium compounds, N-methyl-N-bis-alk(en)ylamidoethyl)-2-hydroxyethyl ammonium compounds and mixtures
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thereof.

7. The system according to claim 1, characterized in that the perfumed composition comprises a water-soluble
particulate carrier, a water-soluble polymer and a perfume.

8. Thesystem according to one of claims 1 to 7, characterized in that the diameter of the wall perforations corresponds
to at most half of the particle diameter of the particulate carrier.

9. The system according to one of claims 1 to 8, characterized in that the dispensing device has a closable opening
for filling the cavity.

Revendications

1. Systéme constitué d’'une composition parfumée et d’un dispositif de distribution et destiné a une utilisation multiple
dans un dispositif de séchage, la composition parfumée comprenant un support particulaire et un parfum, et le
dispositif de distribution comportant, a l'intérieur du dispositif, une cavité, formée par une ou plusieurs parois et
destinée a recevoir la composition parfumée, et des perforations ménagées dans la paroi ou les parois, caractérisé
en ce que le dispositif de distribution comporte sur la surface externe une dépression, remplie au moins partiellement
d’'une cire, la cire étant délivrée au textile traité sur plusieurs cycles d'utilisation, caractérisé en ce que la cire
contient un ou plusieurs ingrédients sélectionnés dans le groupe comprenant des N,N’-éthylenebisamides d’acides
gras, des composés ammonium quaternaire, des esters du glycérol et des mélanges de ceux-ci, et la cire ayant un
point de fusion dans la gamme allant de 80 °C a 110 °C.

2. Systéme selon la revendication 1, caractérisé en ce que le support contient une matiére polymeére.

3. Systemeselonlarevendication 2, caractérisé en ce que la matiére polymeére du support particulaire est sélectionnée
dans le groupe comprenant des copolyméres éthylene/acétate de vinyle, des polyéthylénes, des polypropylénes,
des copolymeres polyéthyléne/polypropylene, des copolymeéres séquenceés polyéther/polyamide, des copolymeéres
(séquencés) styrene/butadiéne, des copolymeéres (séquencés) styréne/isopréne, des copolyméres styréne/éthyle-
ne/butyléne, des copolyméres acrylonitrile/butadiéne/styréne, des copolymeres acrylonitrile/butadiene, des polyé-
thers-esters, des polyisobutylénes, des polyisopropylénes, des copolyméres éthyléne/acrylate d’éthyle, des polya-
mides, des polycarbonates, des polyesters, des polyacrylonitriles, des poly(méthacrylates de méthyle), des polyu-
réthanes et des mélanges de ceux-ci.

4. Systéme selon la revendication 3, caractérisé en ce que la matiére polymére est un copolymére éthyléne/acétate
de vinyle.

5. Systeme selon 'une des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que la composition parfumée contient une quantité
de parfum allant jusqu’a 20 % en poids, de préférence entre 15 % et 20 % en poids.

6. Systeme selon la revendication 1, caractérisé en ce que le composé ammonium quaternaire est sélectionné dans
le groupe comprenant des composés monoalk(én)yltriméthylammonium, des composés dialk(én)yldiméthylammo-
nium, des mono-, di- ou triesters quaternisés d’acides gras et d’'aminoalcools, des composés N,N-dipolyéthoxyéthyl-
N-éthyl-N-alk(én)ylammonium, des composés N-méthyl-N-bis-alk(én)ylamidoéthyl-2-hydroxyéthylammonium et
des mélanges de ceux-ci.

7. Systeme selon larevendication 1, caractérisé en ce que la composition parfumée comprend un support particulaire
soluble dans I'eau, un polymeére soluble dans I'eau et un parfum.

8. Systemeselonl'unedesrevendications 1a7, caractérisé en ce que le diametre des perforations de paroi correspond
au maximum a la moitié du diameétre des particules du support particulaire.

9. Systéme selon'une des revendications 1 a 8, caractérisé en ce que le dispositif de distribution comporte un orifice,
pouvant étre fermé, qui est destiné au remplissage de la cavité.



EP 2 836 583 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 2414500 A1 [0006] WO 2007081945 A1 [0007]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Aufgeführte Dokumente

